
Sommertheater nochmal am Kuhstall

Überlingen – Im kommenden Jahr wird 
das Sommertheater 40 Jahre alt. Was 
1985 in Meersburg an den Start gegan-
gen war, wird 2025 in Überlingen sei-
nen runden Geburtstag feiern. Klingt 
vielleicht etwas kompliziert, ist aber 
so. Und das Kulturprojekt am See hat 
prominente Wurzeln. Denn es waren 
die Literaten Rolf Hochhuth und Mar-
tin Walser, denen damals bei einem 
Spaziergang am See von Hagnau nach 
Meersburg die brachliegende Hämmer-
lefabrik ins Auge gefallen war. Warum 

nicht das außergewöhnliche Ambiente 
für ein besonderes Theaterprojekt am 
Seeufer nutzen? Dort blieb es auch, als 
das Sommertheater 2003 in die Über-
linger Kapuzinerkirche umzog.

Gedacht, getan. Sie gewannen den 
jungen Chefdramaturgen Ulrich Khuon 
vom Konstanzer Stadttheater, und 1985 
ging das Ensemble an den Start. Khuon 
war damals 34 und wurde von 1988 bis 
1993 Intendant in Konstanz, ehe er sei-
ne Karriere in Hannover, Hamburg und 
Berlin fortsetzte. Für die Saison 2024/25 
hat der gebürtige Stuttgarter Khuon als 
Interimschef die Intendanz des Schau-
spielhauses Zürich übernommen. Wäh-
rend der nächsten Spielzeit von 12. bis 
20. Juli 2025 wird Ulrich Khuon in Ren-
goldshausen zu Gast sein, mitunter in 
seinen Erinnerungen kramen und aus 
dem Nähkästchen eines renommierten 

Theatermachers plaudern. Etwas Lite-
ratur einstreuen kann der zum quali-
tativen Gradmesser avancierte Dennis 
Scheck, der auch bei einem der letzten 
Wortmenüs am Bodensee zu Gast war.

Noch feilt der Förderverein um Si-
meon Blaesi am Jubiläumsprogramm. 
Das Wiedersehen mit einigen alten Be-
kannten ist jedoch schon fest einge-
plant. So kann das New Globe Thea-
ter aus Potsdam an seine erfolgreichen 
Gastspiele anknüpfen und gastiert mit 
dem Komödienklassiker „Es war die 
Lerche“ von Ephraim Kirshon. Das 
Ensemble verspricht damit „eine hu-
morvolle und herrlich satirische Fort-
setzung“ von Shakespeares „Romeo 
und Julia“ in einer einzigartigen Insze-
nierung mit drei bestens aufgelegten 
Schauspielern in spektakulären Dop-
pelrollen.

V O N  H A N S P E T E R  W A LT E R

Förderverein bereitet Jubiläums-
jahr 2025 vor. Ephraim Kishons 
Fortsetzung von „Romeo und 
Julia“ steht auf dem Spielplan

Turbulente Szenen auf der Sommertheater-Bühne: Das Neue Globe Theater begeisterte zu-
letzt mit der Inszenierung von Shakespeares „Der Sturm“. BILD:  HANSPETER WALTER


